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Grußwort des 1. Vorsitzenden

Clemens Tönnies, 1. Vorsitzender

hiermit möchte ich Sie im Namen
der amtierenden Majestäten und
des Throngefolges ganz herzlich
zu unserem diesjährigen Schüt-
zenfest einladen.

Traditionell am zweiten Wochen-
ende des Monats feiern wir vom
11.-13. Juni im großen Festzelt
auf dem Werlplatz. Neben den
Schießwettbewerben bieten wir
wie immer ein interessantes
Rahmenprogramm für Alt und
Jung. Am Sonntag findet das
allseits beliebte große gemeinsa-
me Frühstück statt und am Nach-
mittag natürlich wieder die
Kinderbelustigung für die Aller-
jüngsten.

Zum Sternmarsch und Anschrei-
ben treffen wir uns eine Woche
zuvor am Sonntag, den 6. Juni
2010. Es wäre schön, auch dabei

die Bürger unserer Stadt in großer
Zahl begrüßen zu dürfen, um uns
mit ihnen gemeinsam auf unser
großes Schützenfest einzustim-
men.

Wir alle sind gespannt, wem von
den vielen Bewerbern das Glück
hold sein wird und wen wir als
neuen Schützenkönig begrüßen
dürfen.

Die Rhedaer Stadtschützen freuen
sich auf Ihren Besuch und hoffen
auf ein kräftiges
Mitfeiern.

Clemens Tönnies,
1. Vorsitzender

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
liebe Schützinnen und Schützen,
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Die Majestäten und Thronpaare 2009/2010

König Frank I. Belke und Königin Gabi III. Belke

V.l.: Thronoffizier Burkhard Sanner, Heike und Werner Hoheisel, Gabriele und Andreas Milchers, Königin
Gabi III. Belke und König Frank I. Belke, Elke und Detlef Eschke, Jenny und Maik Laganà und Thronoffizier
Alexander Himmelspach.
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Kurz nach dem Königsschuss von Frank,
jetzt Frank I. (Majestät), und einer Thron-
besprechung, wie immer sehr schön, tru-
gen ihn seine Schützenbrüder der Gruppe
„74er Jung Gaukenbrink“ ins Zelt. Die
„Jungs“ feierten, während die Königin Gabi
III. und die Throndamen für den großen Auf-
tritt gestylt wurden. Womit wir beim Thron
angekommen wären: Frank I. Belke wählte
zu seiner Königin seine Frau Gabi III. Belke.
Als Thronpaare erwählte er Heike und

Thronjahr 2009/ 2010…  war das ein Jahr!!!

Werner Hoheisel, Gabriele und Andreas Mil-
chers, Elke und Detlef Eschke sowie Jenny
und Maik Laganà. Zu Thronoffizieren wur-
den Burkhard Sanner und Alexander
Himmelspach gewählt. Nicht zu vergessen,
die Gruppen der Majestäten: Für Frank die
schon oben erwähnte Gruppe „74er Jung
Gaukenbrink“ und für Gabi die Gruppe „Rie-
ge 84“. Horrido! Wenn es ein Motto dafür
geben würde, so sollte es lauten: „Feiern mit
Freunden!!!“ Wir nahmen alles mit, was

v.l.: Thronoffiziere Alexander Himmelspach und Burghard Sanner, Königin
Gabi III. Belke und König Frank I. Belke, Thronpaare: Maik und Jenny Laganà,
Detlef und Elke Eschke, Andreas und Gabriele Milchers und Werner und Heike
Hoheisel.

Mit der Kutsche durch Rheda zum Schützenplatz

Der König auf den Schultern

geboten wurde, wie euch die nachfolgen-
den Bilder zeigen. Allen Freunden,
Schützenschwestern- und brüdern und
dem Vorstand danken wir für ein tolles,
unvergessliches Jahr. Auf das kommende
Gewehrreinigen, den Sternmarsch und na-
türlich ganz besonders auf das Schützenfest
freuen wir uns sehr.  Allen Schützen/innen
wünschen wir eine ruhige und sichere Hand
für den Königsschuss und dem folgenden
Thron ein spannendes Thronjahr.
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Adel verpflichtet... Erbprinzessin Marissa und Erbprinz Maximilian zu
Bentheim-Tecklenburg zu Gast mit Ihren Kindern und kirchlichem Beistand (l)
Pfarrer (a.D.) Dr. Heinrich Wieczorek.

Die Gratulantenschar reißt nicht ab.

König Frank I. Belke im Gespräch mit dem Fanfarencorps Rot-Weiß Beckum Die Majestäten nebst Hofstaat präsentieren sich am Werlkönig.
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Die Jubiläums-Königspaare 2010

Vor 10 Jahren: Carsten Tubes und
Gabriele Milchers.

Vor 25 Jahren: Helmut Meißner und
Ingrid Faulhaber.

Vor 40 Jahren: Willy Westermann und
Margret Wessel.

Vor 50 Jahren: Aloys Mingers und Margret Hagemeier. Vor 60 Jahren: Gustav Thormann und Ruth Hurlbrink.
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Die Insignienschützen, v.l.: Torsten Hoffmann (Zepter), Jens Noack (Anker),
Gerd Nagel (Krone) und Christian Hellweg (Apfel).

Der strahlende Vogelkönig Tobias Radtke.
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Wir haben schon die unterschiedlichsten
Arten erlebt, wie der Holzvogel abgeschos-
sen wurde. Da gab es zum Beispiel den
„Windkönig“ d. h. der Wind hat geholfen,
dass der Vogel fällt. Dann gab es den
„Unentschlossenkönig“, da war es so, dass
der Vogel wackelte und stand, wackelte
und stand, bis er dann aus dem Vogelkasten
flog. Dann gab es einen „Blitzkönig“, das
ging alles superschnell; einen „Puzzlekönig“,
weil von dem Holzvogel fast nur noch der
Holzstamm übrig war. Aber im letzten Jahr,
da gab es einen „Überraschungskönig“.
Unser Luk Runschke hat seinen Schuss ab-
gegeben. Der Vogel zeigte keine Reaktion

und Luk ging zurück in die Warteschlange.
Der nächste Schütze Nils Martensen kam,
zielte und zielte und zielte. Da fiel plötzlich
der Vogel aus dem Kasten … Da allerdings
kein Schussgeräusch zu hören war, stellten
die Aufsichten fest, dass der Schuss noch
nicht abgegeben wurde. Somit war der
neue Schülerkönig Luk, weil er den letzten
Schuss auf dem Vogel abgegeben hatte.
Freude und Enttäuschung lagen dicht
beieinander. Da Luk bei seinem Schuss den
Vogel nicht hat fallen sehen, konnte er
kaum glauben, dass er nun der neue
Schülerkönig war. Und Nils’ Gedanken kön-
nen wir nur erahnen.

Dann ging alles sehr schnell. Der Spiel-
mannszug brachte den neuen Schülerkönig
auf die Theke und spielte ein Ständchen. Im
Anschluss wurde er dem Schützenkönigs-
paar vorgestellt. Tja, und dann kam wie je-
des Jahr die spannende Frage: Wer wird die
neue Jugendkönigin? Luk schaute einmal
rechts und links an den Anwärterinnen
entlang und die Antwort kam wie aus der
Pistole geschossen, Jessica Fischer. Damit
stand das neue Schüler-Königspaar fest.
Das Jugendvolk gratulierte mit einem drei-
fachen Horrido und ließ sich die Cola, die
der Schülerkönig spendierte, schmecken.

Die glücklichen Insignienschützen. v.l.: Daniel Klamann (Apfel), Julian Fischer
(Zepter), Simon Schnittker (Krone) und Ronja Schweter (Anker).

Der stolze neue Jugend-Vogelkönig Luk Runschke.
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Besser hätte es nicht laufen können: Der
Abschluss der Ferienspiele auf unserem
Schießstand war einmal mehr der Magnet
für die Kinder und Jugendlichen. Tolles
Wetter und ein sehr unterhaltsames Pro-
gramm zogen die jungen Leute in Scharen
an. Dauerbrenner im Programm, wie die
Mini-Olympiade, die Hüpfburg und die
Schießspiele garantierten beste Unterhal-
tung. Viele Jungschützen um die Organisa-
toren Barbara und Ewald Bocks waren mit
im Boot und sorgten für buntes Treiben
rund um das Schützenheim. Viele Eltern
halfen bei den verschiedenen Aktionen
spontan mit. Der Schützenverein hatte je-

den Samstag zu den Ferienspielen eingela-
den. Die Resonanz war immer super.

Zum Abschluss bot er mit der Ermittlung
der Ferienspielkönige einen krönenden Hö-
hepunkt. Die jüngeren Teilnehmer warfen
mit Keulen auf den stolzen hölzernen Vo-
gel. Sarah Rothland gelang es schon im
sechsten Wurf den rechten Flügel zu holen.
Die weiteren Ergebnisse: Justin Specht, 19.
Wurf,  linker Flügel; Dennis Wutschke (26.)
Zepter; Franziska Birkemeier (31.) Apfel,
Kevin Wutschke (35.) Anker; Robin Treutler
(55.) Krone. Die Vogel-Trophäe errang
Alexander Tjamencer mit dem 120. Wurf.

Der Zuspruch zum Abschluss der Ferienspiele war riesig.

Abschluss der Ferienspiele mit tollem Programm
Die Jugendlichen ab dem zwölften Lebens-
jahr kämpften mit dem Luftgewehr um den
Vogel-Pokal. Hier traf Christoph Ertel mit
dem zweiten Schuss den Anker. Die übrigen
Insignien holten Thilo von Neumann (13.
Schuss) Krone, Sebastian Heinzelmann (31.)
Apfel, Patrick Elbracht (44.) Zepter. Chris-
toph Ertel unterstrich mit dem 83. Schuss
seine hervorragende Tagesform. Er setzte
den richtigen Schuss und die Reste des
Vogels fielen herunter. Glücklich nahm er
den Vogel-Pokal entgegen. In fröhlicher
Atmosphäre klangen die Ferienspiele 2009
in großer Grillrunde im Schatten des
Schützenheims aus.
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Die Jugendleitung und Jugendbetreuer
saßen im November 2009 zusammen und
grübelten: Wie kann die Jugendabteilung
Geld für eine Fahrt in die Jugendherberge
im nächsten Jahr zusammen bekommen?
Verschiedene Ideen wurden diskutiert, dann
kam der Geistesblitz und der Gedanke an
einen Sponsorenlauf war geboren. Am sel-
ben Abend wurde „Nägel mit Köppen“ ge-
macht. Kurzerhand war der erste Sponso-
renlauf besprochen und organisiert. Es
wurde auch festgelegt, dass der Erlös aus
dem Sponsorenlauf nicht nur für die Ju-
gendarbeit des Schützenvereins zu Rheda
verwendet werden sollte, sondern dass ein
Teil des Betrages einem heimischen Kinder-

garten zugute kommen sollte. Ein
Orgateam wurde gegründet, das die Veran-
staltung bis ins kleinste Detail durchplante.
Sogar ein prominenter Berater und Experte
konnte mit ins Boot genommen werden:
Hans-Walter Stekelenburg. Er stand mit Rat
und Tat zur Verfügung. Die Gewinner soll-
ten Pokale und Urkunden erhalten. Auch
das Rahmenprogramm sollte für gute Un-
terhaltung sorgen. Neben der Hüpfburg,
Kaffee und Kuchen, Würstchen- und
Getränkestand, waren als Partner auch orts-
ansässige Betriebe geplant. Die Praxis Phy-
siotherapie Renate Pollok, unser Schützen-
bruder Dr. Jens Daniel und unsere Schützen-
schwester Mandy Ernst mit ihrem Friseur-

Laufend Gutes tun: Stadtschützen Rheda organisieren Sponsorenlauf
Team. Eigens für den Sponsorenlauf wurde
eine Laufkarte kreiert. Da auch die Kids
Helfer brauchten, wurden Vereinsmitglieder
angesprochen, um an diesem Tag mitzuhel-
fen. Dann kam der große Tag: Strahlender
Sonnenschein, 45 Läufer und rund 2200
Euro für den guten Zweck – so klingt die
überzeugende Bilanz des ersten Sponsoren-
laufs des Schützenvereins zu Rheda von
1833. Unter dem Motto „We’re running for
kids“ starteten die Teilnehmer am Sonntag,
18. April, vom Schießstand Am Werl auf die
1200 m lange Strecke rund ums Schützen-
gelände. Bis zu fünf Sponsoren hatte sich
jeder Läufer im Vorfeld gesucht, die mit ei-
nem bestimmten Betrag jede absolvierte

Die Gewinner des Sponsorenlaufs. Unsere jüngste Teilnehmerin.
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Wir wachsen!!! Wir geben unserer Vereins-
jugend neue Möglichkeiten am Vereins-
und Schützenleben teilzunehmen. Nach
mehrfachen Anfragen und Anregungen fin-
det ab sofort ein getrenntes Schülerkönigs-
und Jugendkönigsschießen statt. Dazu hat
sich die Jugendleitung, Jugend-Zugfüh-
rung und der Vorstand zusammengesetzt,
um die Modalitäten und die Altersklassen
neu zu definieren. Die Ideen dazu sind
bereits in den verschiedenen Funktioner-
und Orga-Teambesprechungen sowie in
der Hauptversammlung verkündet worden.

Der Schülerkönig
Die Altersklasse für den Schülerkönig läuft
von 8 bis 13 Jahren und wird auf dem
Luftgewehrstand während des Sternmar-
sches ausgeschossen. Die Proklamation fin-
det im Anschluss statt. Das neue Schüler-
königspaar fährt am Schützenfest-Samstag
und -Sonntag mit in der Kutsche.

Der Jugendkönig
Der künftige Jugendkönig ist für die Alters-
klasse von 14 bis 20 Jahren. Allerdings wird
es für die teilnehmenden Jahrgänge eine
zeitliche Anpassung geben.

Für 2010: berechtigt ist die Alterklasse 14
bis 18 Jahre, 2011: die Alterklasse 14 bis 19
Jahren und 2012: die Altersklasse 14 bis 20
Jahren. Es gilt grundsätzlich der Stichtag für
die Teilnahme. Das Jugend-Vogelschießen
findet am Schützenfest-Samstag auf dem
Vogelstand statt. Die Proklamation ist am
Schützenfest-Sonntagmorgen.

Das Schüler- und das Jugendkönigspaar
fahren künftig gemeinsam in der Kutsche.
Das Abholen der Schüler- und Jugend-
majestäten wird im Wechsel erfolgen, d. h.
am Schützenfest-Samstag werden die Schü-
ler- und Jugendkönigspaare beim Schüler-
könig abgeholt und am Schützenfest-Sonn-
tag beim Jugendkönig.

Mit unserer neuen Konstellation erhöhen
sich sogar die Chancen für das Kreis-Schü-
ler- und Kreis-Jugendvogelschießen, da die
Teilnahme bis 24 Jahre geht. Also, seien wir
gespannt, wann wir wieder einen neuen
Kreis-Schüler- oder Kreis-Jugendkönig in
unseren Reihen haben werden.

Schon jetzt wünschen wir allen eine ruhi-
ge Hand und gut Schuss.

NEU -  NEU -  NEU - NEU
Ab 2010 Schüler- und Jugendkönigsschießen

Runde „ihres“ Teilnehmers honorierten. Bür-
germeister Theo Mettenborg hatte die
Schirmherrschaft für das Event übernom-
men, dessen Einnahmen zu gleichen Teilen
der Jugendarbeit der Stadtschützen und
der integrativen Kindertagesstätte „Tau-
sendfüßler“ in Wiedenbrück zugute kom-
men. Stolze 358 Runden liefen die Sportler
im Alter zwischen 4 und 64 Jahren insge-
samt. Die Sponsorenriege aus Großeltern,
heimischen Betrieben, Gaststätten und vie-
len weiteren Gönnern spendeten somit im
Ganzen fast 2200 Euro. Der Schützenverein
stellte rund 20 Prozent der Läufer. Außer-
dem gingen auch Mitarbeiter, Eltern und
Kinder der Kindertagesstätte sowie viele
weitere Mitbürger an den Start. Mit passen-
der Verpflegung sorgten die Veranstalter
für die Stärkung aller Aktiven und Unter-
stützer. Auch das Unterhaltungsprogramm
fanden alle toll. Fazit: Dieser erste Spon-
sorenlauf war super geplant, organisiert
und durchgeführt. Die Teilnehmer waren
sehr zufrieden. Die Sieger und Geehrten
waren stolz auf ihre persönliche Leistung
und die Organisatoren der Jugendab-
teilung waren überrascht vom guten Ergeb-
nis. Da der Sponsorenlauf einen super An-
klang gefunden hat, wird im Jahr 2011 der
zweite Lauf stattfinden: wieder unter dem
Motto: „We’re running for kids“. Wir sagen
HERZLICHEN DANK an alle Helfer und Spon-
soren: Und Auf Wiedersehen in 2011!
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Kreis-Königsschießen 2009

Im letzten Jahr fand das Kreiskönigs-
schießen in Herzebrock statt. Neu war, dass
die Veranstaltung nicht wie gewohnt an
zwei Tagen stattfand, sondern die Jugend
und Erwachsenen feierten gemeinsam.
Unser Verein war sehr erfolgreich und gut
vertreten. Für einen Kreiskönig hat es nicht
gereicht, dafür vielen zahlreiche Insignien.
Zur Belohnung gab es ein Fässchen Bier,
weil wir die stärkste Abordnung stellten.

Siegerfoto des stärksten teilnehmenden Vereins. Die Flügelschützin Elke Schmidt.

Aufstellung für die Parade. Der Jugendvogel. Susanne Neumann mit dem Zepter und Jana
Schwerbrock mit dem Apfel.
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Da im letzten Jahr das Schützenfestzelt zei-
tig vor dem Schützenfest stand, bot sich
die Gelegenheit zum Partyfeiern. Bekann-
te Stimmungsmacher aus der Ballermann-
szene wie Rick Arena, Anna Maria Zimmer-
mann und Micky Krause heizten mit ihren
bekannten Partyliedern dem Publikum

Micky Krause & Co.

mächtig ein. Auch Autogrammjäger ka-
men auf ihre Kosten, weil die Künstler sich
bürgernah zeigten.
Am Schützenfest-Sonntag gab es ein wei-
teres Highlight. Nana Solai, eine bildhüb-
sche Sängerin, bot deutsche Schlagerhits
zum Mitsingen und Tanzen.
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Da immer wieder die Anfrage von Zuschau-
ern kam: „Können wir auch mal auf den
Holzvogel schießen?“, wurde in der Vereins-
versammlung 2009 beschlossen, dass ein
Vogelschießen für Jedermann stattfinden
soll. Alle interessierten Schützen, Bürger-
innen und Bürger ab 18 Jahren konnten
teilnehmen. Die Premiere des Bürger-Vogel-
schießens fand im letzten Jahr auf dem
Sternmarsch statt und war sehr erfolgreich.

2. Bürger-
Vogelschießen

Die stolze Gewinnerin Karin Redecker.Die Insignienschützen v.l.: Thorsten Bocks (Anker), Christian Otto (Krone), Martha Aldejohann (Zepter)
und Alexander Himmelspach (Apfel).

Zahlreiche Bürger ließen sich in die Liste für
das Vogelschießen eintragen. Als Erstes
wurde auf die Insignien und zum Schluss
auf den Vogel geschossen.
Den entscheidenden und glücklichen
Schuss gab Karin Redecker ab. Sie konnte
es kaum fassen und war überwältigt vor
Freude. Zusätzlich zu dem Vogel erhielt sie
einen Pokal und Getränkemarken. Die
Insignienschützen erhielten ebenfalls
Getränkemarken und eine Erinnerungs-
medaille.
In diesem Jahr findet das Bürger-Vogel-
schießen wieder statt. Am Sonntag, den 6.
Juni 2010 nach dem Sternmarsch können

alle Schützen, Bürgerinnen und Bürger ab
18 Jahren an dem „Vogelschießen für Je-
dermann“ teilnehmen. Ab 12 Uhr findet im
Schießstand das Einschreiben statt, bzw.
dort kann die Startnummer gezogen wer-
den. Das Startgeld beträgt drei Euro. Das
Vogelschießen beginnt ab 14.30 Uhr. Wie
im letzten Jahr, erhält derjenige, der den
Vogel von der Stange holt, zusätzlich zu
dem Holzvogel Getränkemarken und einen
Pokal. Die Insignienschützen erhalten zu
den Getränkemarken eine Medaille. Für das
leibliche Wohl ist gesorgt. Der Vorstand lädt
alle Bürgerinnen und Bürger herzlich zu
dieser Veranstaltung ein.
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Wir sind fünf junge Köpfe, die es verstehen,
Ihrer Veranstaltung einen Brillantschliff zu
verleihen. Zwei professionelle Sängerinnen
lassen keinen Wunsch offen und bedienen
ein breites Spektrum. Die drei erfahrenen
Musiker liefern den unverwechselbaren
Sound zu den Stimmen.

Gerade aufgrund unseres Repertoires sind
wir in der Lage, fast alle Musikwünsche zu
erfüllen und unser Publikum – also Ihre
Gäste –in unsere Show einzubeziehen, so
dass der Funke besonders schnell über-
springt und gute Stimmung garantiert ist.
Durch mehrere Showblocks wird Ihre Ver-
anstaltung zu einem unverwechselbaren
Erlebnis der Extraklasse.

Lassen Sie sich mitreißen und seien Sie ge-
spannt!

Groovige Grüße

groovin’

(von l. nach r.) Marcus, Nina, Daniel, Bianca und Jens

3 Tage Partyalarm auf dem Werlplatz

Der Garant für gute Partystimmung, Die Emsperlen.
Feeling – die holländische Spitzenband
wieder dabei!

Freitag
11. Juni

Samstag
12. Juni

Sonntag
13. Juni
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Am So. 13.06.10, findet von 8.30 bis 11 Uhr im Festzelt am Werl unser
traditionelles Schützenfrühstück statt. Auf die Frühstücksgäste wartet
ein reichhaltiges Buffet in altbewährter Qualität und Auswahl.
Höhepunkt ist um 10 Uhr der Einmarsch unserer Jugendabteilung zur
Proklamation des Jugendkönigs.
Alle Bürger unserer Stadt sind zu dieser Veranstaltung herzlich eingela-
den. Frühstückskarten sind ab 31.05.2010 an folgenden  Vorverkaufs-
stellen für Erwachsene zum Preis von 7,00 Euro erhältlich:  Kreis-
sparkasse Neuer Wall, Gaststätte Werlkönig und Sternmarsch Sonn-
tag der 06. Juni 2010. Jugendliche erhalten Karten an der Tageskasse.

Schützenfrühstück/Brunch

Nach alter Tradition holt das Schützenbataillon am Sonntag, den
13. Juni 2010,  die Schützenfahne am Schloss Rheda ab. Zuschau-
er sind herzlich willkommen.

Abholen der Fahne vom Schloss
Die beliebte Veranstaltung für die kleinsten Festbesucher ist immer
wieder schön. Jedes Jahr ist eine Königinnengruppen Organisator der
Kinderbelustigung. Besonders das Tütenpacken und das Probieren der
süßen Sachen ist schon eine besondere Angelegenheit. Die Tüten wer-
den auch jedes Jahr von den Majestäten geprüft und bisher wurde
immer eine tolle Arbeit abgeliefert. Seit dem Jubiläumsjahr hat die
Kinderbelustigung auch ein Maskottchen mit Namen: Shooty. Unsere
Carina Klamann hat bei dem Namenswettbewerb gewonnen und un-
ser Löwe hat sich riesig über den Namen gefreut.
Die Kinderbelustigung findet wie gewohnt am Schützenfest-Sonn-Schützenfest-Sonn-Schützenfest-Sonn-Schützenfest-Sonn-Schützenfest-Sonn-
tag ab 16.00 Uhr vor dem Schießstand statt. tag ab 16.00 Uhr vor dem Schießstand statt. tag ab 16.00 Uhr vor dem Schießstand statt. tag ab 16.00 Uhr vor dem Schießstand statt. tag ab 16.00 Uhr vor dem Schießstand statt. Alle Kinder sind ein-
geladen, bei der Mini-Olympiade mitzumachen und zur Belohnung gibt
es die süße Tüte.

Kinderbelustigung

Die Tombola wird auf Grund des großen Erfolges auch in diesem
Jahr an zwei Tagen – samstags und sonntags – in der Zeit zwischen
16 und 18 Uhr veranstaltet. Die Verlosung der Hauptpreise erfolgt
Sonntag um 19 Uhr im Festzelt.
Die Tombolapreise werden von heimischen Firmen gesponsert.
An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön.

Tombola
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Zum dritten Mal findet ein ökumenischer Gottesdienst zum Stern-
marsch statt. Die Schützen treffen sich zum Gottesdienst ab 11
Uhr in der evangelischen Stadtkirche.
Interessierte Bürgerinnen und Bürger sind herzlich eingeladen.
Im Anschluss werden die Schützengruppen in drei Marsch-
einheiten aufgeteilt und sternenförmig durch die Stadt marschie-
ren mit Ziel Werlplatz.
Im Schießstand findet das Einschreiben für die Mitglieder für das
Vogelschießen statt. Wie im letzten Jahr findet das schon jetzt
beliebte Vogelschießen für alle Schützen und für alle BürgerInnen
der Stadt Rheda-Wiedenbrück statt. Teilnehmen kann jeder ab 18
Jahre und der deutschsprachig die Bedingungen versteht. Start-
geld pro Person ist 3,00 Euro. Wer den Vogel von der Stange holt,
erhält zusätzlich zu dem Holzvogel einen Pokal und Getränke-
marken. Die Insignienschützen erhalten ebenfalls Getränkemarken
und eine Medaille.
Für das leibliche Wohl wird ebenfalls bestens gesorgt sein. Alle
interessierte Bürgerinnen und Bürger sind zu dieser Veranstaltung
herzlich eingeladen.
PPPPPrrrrrooooog rg rg rg rg rammablauf des ammablauf des ammablauf des ammablauf des ammablauf des TTTTTages:ages:ages:ages:ages:
11.15 Uhr ökumenischer Gottesdienst. Im Anschluss Marsch der
Schützen durch die Stadt
ab 12.00 Uhr Einschreiben für das Vogelschießen
14.00 Uhr Ehrungen und Verleihung der Schießauszeichnungen
14.30 Uhr Vogelschießen für Jedermann, im Anschluss Sieger-
ehrung des Vogelschießens
14.30 Uhr Schülerkönigsschießen, im Anschluss Proklamation.
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Im April sind wir mit dem Zug nach Gelsen-
kirchen gefahren. Dort haben wir einen
wunderschönen Tag in der Zoom - Erlebnis-
welt verbracht. Es ist ein grandioser Zoo mit
vielen Highlights und Attraktionen.
Eine „ African Queen- Bootssafari- haben wir
mitgemacht.“ Mit einem originalgetreuen,
afrikanischen Boot kreuzten wir  zwischen
Flamingos und Flusspferden umher. Mittag-
essen gab es auf einer Veranda einer Afri-
ka-Lodge, mit Blick auf eine fremde, exoti-
sche Welt. Später führte uns ein Weg - un-
ter Wasser und doch trockenen Fußes -
durch Europas größte Seelöwen-Anlage, ein
faszinierendes Erlebnis. Bevor wir wieder die
Heimreise antraten, verweilten wir noch im
Biergarten eines westfälischen Bauernhofes.
Ein gelungener Tag. Aber das war noch nicht
alles. Ein paar Wochen später brach die Grp.
Diana zu einem umwerfenden Spektakel
auf.
„Kölner - Lichter“
Die Anreise war wieder mit dem Zug,nur
diemal mit Übernachtung. Den Anreisetag
verbrachten wir in der Kölner Altstadt und
eine Fahrt mit dem Schokoladenzug durfte
nicht fehlen. Am Abend suchten wir unse-
re Tribühnenplätze am Rheinufer auf. Mit
Sekt und Wunderkerzen begrüßten wir die

bunt beleuchtete Schiffsparade. Danach
bestaunten wir ein respektables, musikali-
sches  Feuerwerk. Diese Aufführung wird
uns noch lange in Erinnerung bleiben. Mit-
ten in der Nacht ging es dann zurück zu

unseren Hotel. Wir fuhren mit einer Gondel
hoch über dem Rhein und man konnte
noch die Lichter der Großstadt genießen.
Wenn ihr aber denkt, dass wäre es schon
gewesen, dann irrt Ihr Euch.
Im Oktober machten wir noch eine 4-
tägige Reise nach Potsdam. Die Unterkunft
war in einem gepflegten 4- Sterne Hotel,
mit sehr pfiffigen Barkeepern. Es stand in
diesen Tagen viel auf dem Programm. Eine
Stadtrundfahrt mit Besichtigungen von
Schlössern und Gärten,  imposanten Bau-
werken und Kirchen. Wunderschöne Cafe -
und - Biergärten luden zum verweilen ein,
denn unsere Füße mußten des öfteren pau-
sieren.
Eine Schifffahrt  auf der Havel und ein Bum-
mel durch Potsdams schöne alte Straßen
rundeten unsere Erlebnisse positiv ab.Wir
waren  der Meinung; Dies war eine gut ge-
plante Städtereise mit sehr viel Flair.
Danke an unsere Initiatorin.

PS. Der Abschluss des Jahres war ein Be-
such des Adventskrämchens und zwei
Wochen später eine märchenhafte Weih-
nachtsfeier.

Horrido Eure Gruppe Diana
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Kurz vor dem diesjährigen Schützenfest hatte sich die Gruppe „PHASE
II“ 2005 gegründet. Von ursprünglich acht Gründungsmitgliedern
wuchs die Gruppe auf inzwischen 14 Aktivisten an. Keines dieser fünf
Jahre möchten die agilen Männer der Gruppe missen. Jedes Jahr war
sprichwörtlich ein „Volltreffer“. Absolut einmalig – und das wird für
immer in unsere Annalen eingehen – ist, dass unser „Drillmaster Hubbi“
(Hubert Monert-Nottbrock) zum 175-Jährigen auch noch im wahrsten
Sinne des Wortes den Vogel abschoss! Für unsere Gruppe bedeutet dies
natürlich ganz großes „Kino“ und nahezu endlose Party(s).  Stolz blicken
wir auf das 175-jährige Jubiläum (2008) unseres Vereins zurück.
Besonders der „Große Zapfenstreich“ im Vorhof des Schlosses und der
Sternmarsch durch die Straßen von Rheda waren eine beeindruckende
Vorstellung. Als „Neulinge“, die an so einem Ereignis teilnehmen durf-
ten, geht der Dank an die zahlreichen, ehrenamtlichen Hände, die diese
Mega-Veranstaltung überhaupt erst möglich gemacht haben. Das war
wirklich ein tolles Event. Aus Verbundenheit zu unserem Verein hatte
sich die Gruppe PHASE II zum „1. Mini-Jubiläum“ spontan zu einer Spende
entschlossen. Gruppenführer Jens Daniel konnte so auf der diesjähri-
gen Jahreshauptversammlung immerhin 666 Euro an den Vorstand
überreichen. Aber auch wenn es darum geht, mal so richtig mitanzu-
packen, steht die PAHSE II immer zur Verfügung. Seit Gruppengründung
bauen wir nun gemeinsam mit den Jungs „Die Wilden“ den Thron und
Baldachin in unserem schönen Schützenzelt auf. Aktiv im Schützen-
verein stehen Heinrich Puls (Stellv. Schießoffizier seit 2008) und Fred
Henrichfreise (Festorganisator seit 2009) nun zur Verfügung. So sind
wir von Anfang an immer in den ersten Rängen zu finden, wenn es um
Veranstaltungen und Umbauarbeiten geht. Motto: Phase II ist immer
gern dabei!

Führungswechsel
Nun geht schon nach so kurzer Zeit eine glückliche Ära zu Ende. Mit
unserem Gruppenführer haben wir einen sehr guten „Fang“ gemacht.
Von der Gründung bis zur heutigen 14-köpfigen Gruppe war es nicht
immer leicht, alle Interessen unter einen „Zylinder“ zu bringen. Aber unser
Jens hat es immer wieder „gepackt“. Dafür sagen wir an dieser Stelle als
Gruppe ein herzliches Dankeschön an unseren Doc- und Stabsarzt Jens
Daniel. Zum Gewehrreinigen zeigte sich unser Jens auch mal als DJ. Er
verwöhnte uns mit heißem Sound und sorgte für Stimmung auf dem
Dancefloor. Jens tritt somit wieder in die Reihen des „Bodenpersonals“
zurück. Und man darf gespannt sein, was für Talente noch in diesem
Mann stecken. Für uns bedeutet dieses Schützenfest erst einmal
„SCHLUSS MIT LUSTIG“! Ab sofort übernimmt „Drillmaster und SEK-
Komandant“ Hubert Monert das Kommando. Dank seiner Deeskalations-
erfahrung wird er an erster Stelle der PHASE II stehen und die Geschicke
der Gruppe in eine weiterhin erfolgreiche Zukunft führen.
Lieber Hubert, sei gnädig mit uns! Deine PHASE II

Von l. hinten nach r.: Karl B. Vollert, Michael Moritzer, Frank Reichel, Michael
Zeidler, Daniel Nottbrock, Dr. Jens Daniel, Christian Götte, Jörg Pohlmann,
Heinrich Puls. vordere Reihe v.l.: Michael Braun, Andreas Reker, Stefan Nagel,
Hubert Monert, Fred Henrichfreise.
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Im Mai 1960 wurde vom Gastwirt Gottlieb
Kornfeld die heutige Schützengruppe
Themann (unter dem Namen „Gruppe
Schäferkrug“) gegründet. Sein Sohn
Manfred Kornfeld war der erste Gruppen-
führer und ist heute das letzte noch aktive
Gründungsmitglied der Gruppe. Der
Namensgeber der Gruppe, Karl Themann,
war der erste Vogelkaiser im Schützenver-
ein Rheda von 1833. Er schoss jeweils mit
der Schießnummer 200 in den Jahren
1970 und 1979 den Vogel ab. Im Jahre
1981 wurde unser Schützenbruder Manfred
Eggert mit dem 233. Schuss Vogelkönig.
Jahr für Jahr versuchen die Schützen der
Gruppe, es diesen beiden nachzumachen.
Bisher leider ohne den erhofften Erfolg!
Unser Namensgeber Karl Themann sowie
unsere Schützenbrüder Manfred Eggert,
Günter Bergers und Bogdan Netrepko sind
leider in den letzten Jahren verstorben. Wir
werden in ihrem Namen die Gruppe
Themann weiterführen und am Schützen-
leben teilnehmen nach unserem Motto: EIN
AKTIVER SCHÜTZE SEIN IM RHEDAER
SCHÜTZENVEREIN! Die Gruppenmitglieder
leisten tatkräftige Hilfe, wenn der Verein zur
Arbeit ruft, zum Beispiel beim Neubau des
Schießstandes und der Schießanlage. Beim
Umbau der Werlturnhalle von 1998 bis
2000 in den heutigen Werlkönig gingen so
manche Stunden und Wochenenden drauf,
ebenso bei der Neugestaltung des Schieß-
standes im Jahr 2004.  In jedem Jahr steht
die Gruppe bei den Vorbereitungen zum
Schützenfest ihren Mann. Bis zur Eröffnung
des Werlkönigs waren die Mitglieder für das
Aufstellen der Podeste für die Proklamati-
on der neuen Majestäten verantwortlich.
Der Aufbau der Absperrung für das Vogel-
schießen und das Aufhängen des Holzadlers
gehörte ebenfalls zu den ihnen übertrage-
nen Aufgaben. Auch die Aufsicht beim Vo-
gelschießen wurde von den Schützen über
25 Jahre pflichtbewusst erledigt. Wie bei
allen Schützengruppen gehört neben dem
Schützenfest das Gewehrreinigen zu den
Höhepunkten im Terminkalender. Bei der
Gruppe Themann gibt es den Brauch, im
Fürstlichen Wald das Exerzieren zu üben.

50 Jahre Kaiser- und Königsgruppe „Themann“

Throngesellschaft 2001/2002.Obere Reihe: Manfred Kornfeld, Clemens Koeper, Paul Wagner, Karl Themann,
Helmut Hesse, Friedel Peiler, untere Reihe: Otto Treichel, Manfred Britt,
Wolfgang Wanske und Erich Britt

Sobald das dann mehr oder weniger klappt,
wird der Picknick-Korb mit den festen und
flüssigen Stärkungen geplündert. Das
Fischessen am Montagmorgen nach dem
Schützenfest ist ebenfalls seit Jahren fester
Bestandteil des Gruppenlebens. Auch das
Pflichtschießen an jedem dritten Sonntag
im Monat gehört dazu. Man trifft sich aber
nicht nur zum Schießen und Feiern, son-
dern es finden auch Ausflüge, Radtouren,
Kutschfahrten und das seit einigen Jahren
sehr beliebte Bosseln statt. Anfang des Jah-
res geht es bei Wind, Schnee und Regen in
die nähere Umgebung und dann werden
die Bosselscheiben gerollt, was das Zeug
hält. Hierbei wird natürlich auch auf das
leibliche Wohl großen Wert gelegt. Durch-
gefroren und abgekämpft treffen wir uns
anschließend zum gemeinsamen Grün-
kohlessen und lassen den Tag mit all seinen,
meist lustigen, Vorkommnissen noch ein-
mal Revue passieren. Die Bosseltour ersetzt
seit einigen Jahren unsere Weihnachtsfei-
er. In das Jubiläumsjahr „50 Jahre Gruppe
Themann“ starteten wir am 20. Februar mit
unserer Bosseltour. Bosselkönigin wurde in
diesem Jahr unsere Schützenschwester Ulla
Eggert. Im Jahr 2000, genau zum 40-jähri-
gen Jubiläum der Gruppe Themann, wurde
die Gruppe vom Schützenkönig Carsten
Tubes 2000/2001 zur Königsgruppe er-
nannt. Diese Aufgabe nahmen die
Themänner gerne an und zeigten auch hier
aktiven Einsatz. Nach einem Jahr konnte die
Gruppe nicht aufhören und machte sofort
bei ihrem Schützenbruder und Gruppen-
führer Peter Schmidt König 2001/2002 als
Königsgruppe weiter. Das waren zwei ereig-
nisreiche und schöne Jahre, an die man
heute noch gern zurückdenkt. Zum 50. Be-
stehen der Gruppe Themann sind leider nur
noch 10 aktive Schützen dabei, die durch
ihre Ehefrauen im Jubiläumsjahr und zu
allen anderen Gelegenheiten tatkräftig un-
terstützt werden. Die Gruppe Themann
wünscht allen Bürgerinnen und Bürgern
sowie allen Schützenschwestern und
Schützenbrüdern ein schönes Schützenfest
2010. Mit Schützengruß Horrido Gruppe
Themann

Eine Reise die ist lustig  „ Viele Reisen die
sind schön“ Dies ist das Motto der Thron-
gesellschaft 2001/2002! Eine bunte Mi-
schung aus sechs Schützengruppen ist seit
dem Königsjahr 2001/2002 eine fest zu-
sammengewachsene und unternehmungs-
lustige Clique! Der erste Ausflug ging im
Februar 2002 in die Jagdhütte unseres Vor-
sitzenden Clemens Tönnies nach Scharfen-
berg. Von diesem Jahr an hat uns die Rei-
selust gepackt. Jürgen Ortmeyer übernahm
die Reiseleitung und suchte für die Clique
die Reiseziele aus. Unsere erste Fahrt führte
uns nach Heiligenhafen, danach folgten
Bamberg und Eisenach. Weiter ging es mit
Büsum, Mallorca, Rees, Altenbrak (im Harz),
Stade und Wismar. Das Ziel für 2010 steht
auch schon fest. Es geht nach Bad Breisig
am Rhein. Natürlich wird nicht nur gereist,
wir haben auch noch Zeit zum Feiern. An-
lässe gibt es ja neben den Schützenfesten
auch genug. Die Kultur kommt bei uns
auch nicht zu kurz. Jährliche Theater-
besuche auf der Stromberger Burgbühne im
Spätsommer und das Pius-Theater im No-
vember gehören zu unseren festen Termi-
nen. Im blauen Müllsack bei strömendem
Regen in Stromberg Theater zu sehen tut
der Stimmung keinen Abbruch. Kalte Füße
auf der Andreaskirmes sind auch kein Hin-
dernis. Das Durchhaltevermögen ist groß.
Mit guter Laune werden alle Hindernisse
überwunden. Wir hoffen, dass es so bleibt
– auch für die nächsten Jahre. Nun streben
wir unserem 10 jährigen Thronjubiläum
entgegen. Bis dahin bleiben wir „Aktiv“
THRON 2001/2002

Das Königspaar
Peter & Elke

Schmidt und die
Throngesellschaft

aus dem Jahr 2001/
2002
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Es war einmal irgendwann im Jahre 1999,
da lernte unsere Gruppe einen netten
Rhedaer Bürger mit Namen Frank Belke
kennen. Der wollte nie eine weiße Hose
anziehen und nie zum Schützenfest aus-
marschieren. So gingen einige Monate ins
Land. Im Frühjahr 2000 schließlich wurde
Frank doch Mitglied unserer Schützen-
gruppe. Ausmarschiert wurde zum Schüt-
zenfest selbstverständlich in Uniform. Zahl-
reiche Schießauszeichnungen und Pokale
wurden gesammelt. An seinem 10. Schüt-
zenfest war Frank dann nicht mehr zu brem-
sen und errang nach einem harten Stechen
die Königswürde. „Ich bin der König.“
Wir freuten uns natürlich riesig, nach 21
Jahren wieder einen König in unser Grup-
pe zu haben. Die ohnehin zahlreichen Akti-
vitäten sind als Königsgruppe noch um ei-
niges umfangreicher geworden. Wir freu-
en uns daher, mit Heiko Riede die Gruppe
auf 12 Schützen verstärken zu können. Wer
Interesse am Vereinsleben hat, kann unse-
re Gruppe jeden letzten Sonntag im Monat
am Vormittag im Schießstand kennen-
lernen.
Dem Königspaar und Throngefolge wün-
schen wir noch eine schöne Zeit. Horrido!

Gruppe 74er / Jung-Gaukenbrink

V.l.: M. Dolniak,  M. Blomberg, König Frank Belke, M. Neumann, A. Frau, W. Neumann, D. Jaekel, W. Roth.
nicht im Bild: H. Jürgenschellert, D. Hesse, M. Kindler, H. Riede.
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Endlich ist es soweit. Ab Ende Mai schießen
wir auf einer modernen Kleinkaliberschieß-
anlage von der Firma Meyton. Eine der
modernsten Anlagen überhaupt mit elek-
tronischer Ringmessung und Bildschirman-
zeige. Alle Schüsse und Ergebnisse können
im Aufenthaltsraum auf einem großen Bild-
schirm verfolgt werden.
Zeitgleich wurde eine neue Be- und
Entlüftungsanlage eingebaut die eine rei-
ne Atemluft garantiert. Um diese große
Aufgabe zu bewältigen wurde fast 1 Jahr
geplant, Angebote eingeholt, über neuste
Technik informiert und die Finanzierung
geregelt.

Im Frühjahr 2010 konnte dann mit den
lang ersehnten Arbeiten an der neuen KK-
Anlage begonnen werden.
Zuerst wurde die alte Kleinkaliber-Anlage
in schweißtreibender Arbeit demontiert.
Danach wurden die Löcher für die Ventila-
toren durch die Betonwände und Decken
gestemmt. Der Einbau der Be- und
Entlüftungsanlage wurde dann von einer
Fachfirma ausgeführt.
Das Beiputzen der Durchbrüche, den Ein-

zug der Akustikplatten im Schützenstand,
die Installation der Geschossfänge und elek-
tronischen Schießscheiben, der Bildschirme
und Wettkampfprogramme wurde von ein
paar wenigen Mitgliedern in ehrenamtlicher
Arbeit durchgeführt. An dieser Stelle noch
einmal unseren herzlichen Dank an die flei-
ßigen Helfer.

Unsere neue Schießanlage kann Sonntag
von 10.00 bis 12.00 Uhr und Donnerstag
von 19.00 bis 21.00 Uhr während des
Übungsschießens besichtigt werden.
Allen Schützen wünschen wir viel Spaß und
gut Schuß.
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Wenn die Könige und Königinnen unter sich sind, ist das immer
wieder ein Ereignis. Jedes Jahr im Frühjahr treffen sich alle Ex-
Majestäten, die Biesterfelder und das amtierende Königspaar um
die Besten der Besten zu ermitteln. Dieser gemütliche Tag beginnt
mit Kaffee und Kuchen, Schießen auf Glücksscheiben und endet
mit einem Abendessen und….
Auf jeden Fall freuen sich alle auf diese Veranstaltung, weil so herr-
lich aus den Thronjahren erzählt wird und die Erinnerungen sind
so frisch als wäre es erst gestern gewesen.

(V. l.) Werner Pagenkemper, Luzie Börger, die amtierende Königin Gabi Belke, Evelyn
Tubes, die neue Supermajestät König Frank Belke, Oberst Detlef Klott.

Da die „alte Werl-Turnhalle“ von der Stadt zum Verkauf anstand
wurde der Gedanke „ein eigenes Objekt als Gaststätte mit Saal“ ge-
boren. Der Schützenverein zu Rheda bekam den Zuschlag von der
Stadt. Die Vereinsmitglieder durften den Gedanken in die Tat um-
zusetzen. Der Grundstein für die Umbauarbeiten an der ehemali-
gen Werl-Turnhalle fand im Jahr 1998 statt. Es folgten zwei lange
Jahre in ehrenamtlicher Arbeit von den Vereinsmitgliedern und
mühevoller Sammlung verschiedener Sponsoren. Dann war es so-
weit. Am 18. April im Jahr 2000 wurde der „Werlkönig“ in einem
feierlichen Rahmen eröffnet. Damit war der Schützenverein stol-
zer Besitzer einer gepflegten Gaststätte. In diesem Jahr fand ein
Pächterwechsel statt. Passend zum 10-jähringen Bestehen wurde
der „Werlkönig“ am 18. April 2010 wieder eröffnet.
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Ende September 2009 trafen sich die
Schützinnen und Schützen und in zwei
Bussen fuhren sie mit geheimem Ziel durch
die Lande. Bei ungewohnt hohen Tempera-
turen war es schon recht warm in den Bus-
sen, so dass die Majestäten oft kühle Geträn-
ke reichen mussten.
In Bad Driburg angekommen, gab es erst
mal Kaffee und Kuchen. Nach der Stärkung
konnte jeder Teilnehmer die Stadt erkun-

den, das Glasbläser-Museum besuchen oder
das Stadtfest genießen. Zahlreiche Stände
mit Glaskunst luden zum Staunen ein und
so manches Souvenir wurde gekauft. Gegen
18 Uhr fuhren die Busse wieder ab, damit
alle pünktlich zum Dämmerschoppen mit
anschließendem Abendessen zurück wa-
ren. Der gesellige Abend fand im Schieß-
stand statt.



36  |  Schützenrevue  | 2010

Alljährlich im Herbst findet das so genannte „Schinkenschießen“
statt. Die Modalitäten sind ganz einfach. Die sieben Besten einer
jeder Schützengruppe kommen in die Wertung und die fünf bes-
ten Schützengruppen erhalten einen Schinken. Jede Gruppe freut
sich riesig auf einen Schinken. Denn fast jede Gruppe zelebriert
das Fest „Schinkenessen“. Es soll Gruppen geben, die sich einen
Schinken kaufen müssen, um ein „Schinkenessen“ zu veranstalten.

An zwei Sonntagen wurde mit dem Luftgewehr geschossen und
mit Würfel geknobelt. Die beiden Ergebnisse wurden addiert und
wer die höchste Zahl hatte, war der Sieger. Durch ein spannendes
Stechen mit dem Luftgewehr wurden die besten Teilnehmer er-
mittelt. Die Gewinner konnten sich über traditionelle Erntedank-
preise wie Geschenkkörbe mit Kartoffeln und frischem Gemüse
freuen.
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Auch die Jugend hat ihre eigenen Preisschießen. Da gibt es das
Osterpreisschießen, Ende November werden Adventskalender aus-
geschossen. Zum Nikolaustag findet natürlich das Nikolaus-Preis-
schießen statt. Damit jeder Teilnehmer Chancen auf einen Gewinn
hat, werden die Preisschießen immer mit unterschiedlichen Be-
dingungen ausgeschossen.

Das letzte Weihnachtspreisschießen wurde nicht wie gewohnt mit
dem Kleinkaliber ausgeschossen, sondern mit dem Luftgewehr. In
dieser Waffenart war die Teilnahme genauso gut wie im Vorjahr –
besonders bei der Siegerehrung. Um die Wartezeit für die Preis-
ausgabe am 23.12.09 etwas zu verkürzen, fand ein spontaner
Knobelwettbewerb zur Unterhaltung statt. Auch diese kleine
„Sonderveranstaltung“ kam gut an.
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In unserem Verein erfreut sich der Aus-
marsch mit Erbsensuppe-Essen und die
Ehrung erfolgreicher Schützen großer Be-
liebtheit. Dazu konnte Oberst Detlef Klott
am 29. August  2009 neben dem Spiel-
mannszug Rheda wieder eine große
Teilnehmerschar willkommen heißen,
darunter die Majestäten König Frank I. und
Gabi III. Belke samt Throngefolge. Das Ziel
lag in diesem Jahr im Herzen der Altstadt
im Leinewebermuseum. Hier hatte die
Throngesellschaft gemeinsam mit den Gast-

gebern alles aufs Beste für den gemütlichen
Teil des Nachmittags vorbereitet. Die defti-
ge Erbsensuppe schmeckte nach dem
Marsch durch die Parkanlagen rund um das
Schloss besonders gut. Der Dank des Oberst
galt insbesondere Johannes Blomberg und
Sohn Mario für die zuvorkommende Gast-
freundschaft und dem Thron für die getrof-
fenen Vorbereitungen. Zu den Höhepunk-
ten gehörte die Verleihung des Kompanie-
pokals 2009. Den gewann die zweite Kom-
panie mit 3948 Ringen vor der ersten Kom-

panie (3620 Ringe) sowie der dritten Kom-
panie (2009 Ringe) und der Jugend-Kom-
panie (1740 Ringe). Beste Einzelschützen
der Kompanien waren Gabi Hellweg, König
Frank Belke, Michael Kindler und Jens
Noack. Sie errangen jeweils 94 Ringe. Über
den „ADI-Pokal“ – gestiftet von Anton
Disselkamp, konnte sich Elke Schmidt freu-
en. Sie lag mit 51,6 Ringen knapp vor
Antonio Frau (51,4) und Sarah Schmidt
(50,9).

. l.: Manfred Neumann von der siegreichen zweiten Kompanie, Oberst Detlef
Klott, Königin Gabi Belke, König Frank Belke, ADI-Pokal-Siegerin Elke Schmidt
und zweiter Vorsitzender Heinz-Jürgen Ortmeyer.
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Das 21. Bürger- und Vereineschießen, zu
dem der Schützenverein zu Rheda von
1833 eingeladen hatte, war ein Erfolg. 308
Schützen, Schützinnen und Jugendliche
aus allen Stadtteilen machten mit. Über
den Zeitraum von drei Wochen wurde im
Schießstand auf dem Werl geschossen.
Die Verantwortliche für den Damen-
schießsport bei den Stadtschützen, Antje
Kindler, sorgte für eine reibungslose Orga-
nisation. Ihr dankte für ihren Einsatz Schüt-
zenkönig Frank Belke. Vize-Bürgermeister
Norbert Flaskamp lobte die Initiative der
Stadtschützen Rheda. Sie führe Menschen
aus allen Stadtteilen und Generationen
zum friedlichen Wettbewerb zusammen.
Alle Teilnehmer bewiesen Treffsicherheit, vor
allem die Jugendlichen.
Die Wanderpokale für die beste aktive und
die beste passive Jugendmannschaft gin-
gen an St. Hubertus Batenhorst.
Der Wanderpokal für den stärksten teilneh-
menden Verein ging an die Volksbank Rhe-
da.

Hervorzuheben sind in diesem Jahr die kre-
ativen Mannschaftsnamen, z.B. Grützköpfe,
Noooobs, Alttanzschützen, Kleine Pelze, Die
Anderen und diverse Familien-Clane.
Der Schmidt-Clan schoss sogar eine
Schnapszahl mit 777 Ringen. Regelmäßig

dabei sind: Mitarbeiter von der Kreis-
sparkasse, Volksbank, WCV Grüne Funken,
Hubertusschützen Batenhorst, der
Kaninchenzuchtverein, TSG Judo und auch
Einzelschützen sind vertreten.

Die Sieger und Geehrten mit Norbert Flaskamp und Majestäten.
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Unser Winterball gehört zu den gesellschaftlichen Höhepunkten in
Rheda-Wiedenbrück. Oberst Detlef Klott freute sich, auch in diesem Jahr
im festlich geschmückten Reethus wieder zahlreiche Gäste aus dem
öffentlichen Leben und den befreundeten Vereinen sowie aus unseren
Reihen begrüßen zu können. Das Reethus war bis auf den letzten Platz
besetzt. Nach dem traditionsreichen Pfefferpotthastessen rückte der
Oberst zwei Schützen in den Mittelpunkt des schwungvollen Balles, auf
dem die heimische Formation „Music and Fun“ für musikalische Unter-
haltung sorgte. Mit dem Titel „Schütze des Jahres 2009“ zeichnete er
den überraschten Heiko Lewe aus. Der Ausgezeichnete gehört seit 25
Jahren zu den Stadtschützen. Er ist Mitglied in der Gruppe „Garde 80“

Vorbildschützen auf Winterball ausgezeichnet

V. l.: Oberst Detlef Klott, „Schütze des Jahres“ Heiko Lewe, Königin Gabriele III.
Belke, König Frank I. Belke, „Sportlerin des Jahres 2009“ Antje Kindler mit
Ehemann Michael sowie zweiter Vorsitzender Heinz-Jürgen Ortmeyer.

und zählt zu den beständigen Aktivposten des Vereins. Als Mitarbeiter
im geschäftsführenden Vorstand sowie als Schatzmeister machte er
sich für den Verein und das Schützenwesen verdient. Als „Sportlerin des
Jahres 2009“ stand Antje Kindler im Blickpunkt. Die seit 1999 in der
Schießsportabteilung engagierte Sportschützin errang bei zahlreichen
Freihandwettbewerben mit dem Luftgewehr wiederholt den Sieger-
titel oder einen Treppchenplatz. Sie gründete 2006 die Ligamannschaft
Luftgewehr und war mehrere Jahre lang für das Bürger- und Vereine-
schießen verantwortlich. Zu den ersten Gratulanten der beiden Ehren-
pokalträger gehörten Vizevorsitzender Heinz-Jürgen Ortmeyer und das
Königspaar Gabriele III. und Frank I. Belke.

Der festlich geschmückte Saal.
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Blende 2009 – so gesehen
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